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  Stadt Land Plan, Möhringer Str. 9, 70178 Stuttgart 

AKTENNOTIZ_________________________________________ 

 
PROJEKT: MARKDORF BISCHOFSSCHLOSS,  ZUKUNFT IM BESTAND (ZiB) 
                   3. ARBEITSGRUPPEN-SITZUNG 11.03.2021 
 
Auf Einladung der Stadtverwaltung ist die Arbeitsgruppe am 11.03.2021 im Rathaus, Bürgersaal, 
zu ihrer 3. Sitzung zusammengekommen. Teilnehmer: 
 
 Stadtverwaltung Markdorf  - Herr Bürgermeister Riedmann 
       Herr Lissner, AL Finanzen 
       Herr Schlegel, AL Stadtbauamt 
 
 Gemeinderat Markdorf  - Herr StR Achilles 
       Herr StR Bitzenhofer 
       Herr StR Haas 
       Frau StRätin Mock 

 Herr  StR Mutschler –per Video zugeschal-
tet- 

 
 Bürger     - Herr Beck -per Video zugeschaltet- 
       Herr Sondermann, Initiative Bischofsschloss 
 
 Wissenschaftliche Begleitung - entschuldigt (Frau Halder-Hass u. Frau Fuchs) 
 
 Projektbegleitung   - Herr Gustke, StadtLandPlan GmbH+Co.KG 
       (SLP) 
 
 
Die Sitzung wird unter Beachtung der geltenden Corona-Regeln durchgeführt. Alle Anwesenden 
tragen Masken, jeder sitzt alleine an einem Tisch, die Abstände sind eingehalten  
 
1. STÄDTISCHE INVESTITIONS-/FOLGEKOSTEN-RECHNUNG,  

ZUSCHÜSSE, FÖRDERUNG 
 

Die in der 2. AG-Sitzung von der Stadt vorgelegte Folgekosten-Berechnung am Beispiel ei-
ner fiktiven Sanierung des Bischofsschlosses wird nochmal diskutiert. Die zugrunde gelegte 
Annahme von  Kosten i.H.v. 20 Mio €  werden von einigen Mitgliedern als zu pessimistisch 
und als abschreckend eingeschätzt: Ein Ansatz von 10 Mio € dürfte bei Beschränkung auf 
das Notwendigste und bei Erhalt der Scheune evtl. ausreichen. 
 
Stadt und Projektbegleiter bestätigen dies nicht: Die Kostenannahme basiert auf der be-
kannten Vorplanung für das Bischofsschloss in Kenntnis des Bauzustandes und der not-
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wendigen Sanierungsmassnahmen; die Kostenschätzung ist nach damaligem und heuti-
gem Kenntnisstand seriös. Die Stadt sagt aber zu, als Rechenbeispiel eine Folgekosten-
Berechnung auf Basis 10 Mio € aufzustellen – ist inzwischen erledigt, siehe nachstehende 
Berechnung: 

 

   
 

Das Grundproblem, dass die Stadt Folgekosten in dieser Höhe nicht tragen kann und eine 
Sanierung des Gebäudes durch die Stadt ausscheidet, ändert sich dadurch nicht. 
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2.  GESAMMELTE NUTZUNGSIDEEN – 2. AUSSCHEIDUNGSRUNDE 
 

Vorbemerkungen zum Verfahren:  
 
Alle bisher eingebrachten Nutzungsideen hat SLP in einer Übersicht zusammengestellt. Um 
zu einem Ergebnis, also einem realistisch erscheinenden Nutzungsprogramm zu kommen, 
wird ein Ausscheidungsverfahren vorgeschlagen, angelehnt an das bei Planungs-
/Architekten-Wettbewerben übliche und bewährte Vorgehen: In mehreren, meist 2 bis 3  sog. 
„Rundgängen“ werden die Vorschläge gesichtet, diskutiert, beurteilt und bewertet; nicht wei-
terführende Vorschläge werden dabei ausgeschieden. Am Ende bleiben idealerweise in der 
sog. „Engeren Wahl“ die Vorschläge, aus denen letztendlich diejenigen ausgewählt werden, 
die als Rahmen eines Nutzungsprogramms den Zielen der Stadt am nächsten kommen, dem 
Gebäude zuträglich und für die notwendigen Investoren interessant sind.  
 
In der 1. Runde, am 17.02.2021, wurden bereits einige Nutzungsvorschläge ausgeschieden. 
Für die heutige 2. Runde hat SLP eine Matrix vorbereitet, 
- reduziert auf die verbliebenen Nutzungsvorschläge und  
- mit zwei zusätzlichen Kriterien: 

 

   
 
Zur Bewertung: 
 
Von den acht stimmberechtigten Mitgliedern der Arbeitsgruppe werden jeweils Punkte zu 
den einzelnen Kriterien vergeben, von 1 (schlecht, negativ) bis 10 (sehr gut, positiv); am En-
de werden die Punkte addiert und durch die Zahl der Stimmberechtigten dividiert: Liegt der 
so ermittelte Durchschnitt über 5 bleibt der Nutzungsvorschlag "drin" und kommt in den 3. 
Rundgang; bei einem Durchschnittswert unter 5 scheidet der Nutzungsvorschlag aus. 
 
 
Aus der Diskussion und aus den Matrix-Bögen (die Stadt redet dabei „mit einer Stimme“) 
ergibt sich folgendes Bild; die Entscheidungen über das Mitnehmen oder das Ausscheiden 
von Nutzungsvorschlägen erfolgten jeweils mehrheitlich. 
 

       Die Auswertung erfolgte aus Zeitgründen erst nach der Sitzung. Das Ergebnis wird in der 
nächsten Sitzung nochmal angesprochen werden.     
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3. NÄCHSTER TERMIN 
 
    Nächste Sitzung am 25.03.2021 – 17 h.  

 
 
 

Stuttgart, 17.03.2021 
SLP 
A.Gustke 
 
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

 
     VERTEILER: 

1. An alle Mitglieder der Arbeitsgruppe 
2. ComPlan, Frau Halder-Hass, Frau Fuchs zur Kenntnis. 

 
 
 


